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Grundidee: Innovations-Inventarisierung 

Innovations-
Datenbank: 

Inventarisierung aller 
fahrzeugtechnischen 

Innovationen aller 
globalen 

Automobilhersteller 
(OEM) 

1. Was sind die aktuellen und zukünftigen Innovationstrends in 
der Automobilindustrie? 

 Analyse der Trends in allen relevanten Technologiefeldern 
durch Recherche der Innovationsdaten aller globalen 
Automobilhersteller (teilw.: Zulieferer) 

 Auswertung des Kundennutzens von Innovationen 

 … 

2. Wer sind die aktuellen und zukünftigen Innovationsführer 
oder Innovationsfolger unter den OEM? 

 Quantifizierung/ Ranking der „Innovation Performance“ 
der OEM basierend auf der Innovations-Datenbank 

 Analyse der Innovationsprofile der OEM 

 Analyse der technologischen Schwerpunkte/ 
Anwendungen der OEM (Zulieferer) 

 … 

Kernfragen: 
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Zielsetzung: AutomotiveINNOVATIONS 

Kontinuierliche Erfassung/ Inventarisierung aller fahrzeug-
technischen Innovationen der globalen Automobilhersteller, z.B. 
• Technologiefelder, Innovationsbereiche, etc. 
• nach Automobilhersteller, Marke, Jahr der (geplanten) Serieneinführung 

 

Systematische Qualifizierung und Bewertung der Innovationen nach 
technischen und marktbezogenen Kriterien, z.B.  
• Innovationsgrad, Originalität,  Reifegrad  der Innovationen  
• Kundennutzen 

 

 Ziel-Anwendungen (Beispiele) 
• Wettbewerbsbeobachtung / Innovationsorientierung von OEM 
• Analyse von Innovationstrends in verschiedenen Technologiefeldern 
• Vergleichende Bewertung der Innovationsleistungen einzelner OEM 
• Begleitende Studien/Befragungen :  
• Wie kommen die Innovationen beim Kunden an?  
• Was halten Verkäufer von den Innovationen ihrer Hersteller? 
• … 

Innovations-
Datenbank 



www.auto-institut.de Seite 6 Prof. Dr. Stefan Bratzel 

© Center of Automotive Management 

Zielsetzung 
• Zielsetzung 

Methodik 
• Inventarisierung der Innovationen 

Ergebnisse 
• Beispiele für Auswertungen 

Kooperation 
• Nutzung der Datenbank 

Inhalt 



www.auto-institut.de Seite 7 Prof. Dr. Stefan Bratzel 

© Center of Automotive Management 

Praxisorientierte Definition 

3. Die Innovationen müssen „innovativ“ sein, d.h. einen spürbaren zusätzlichen Kundennutzen 
bieten, der sich von vorangegangen Neuerungen unterscheidet.  

2. Die Neuerungen müssen in Form von (vor-)serienfähigen Produkten verfügbar, bzw. 
mindestens jedoch in Form entwickelter Prototypen (Studien) vorgestellt worden sein.* 

1. Die Neuerungen müssen von den jeweiligen Automobilherstellern als solche in einer 
geeigneten Form vorgestellt werden (z.B. in Form von Pressemeldungen, Vorstellung bei 

wichtigen Messen), so dass diese von einer breiten Öffentlichkeit wahrgenommen werden 
können. 

Fahrzeugtechnische Neuerungen werden  als „Innovation“ gewertet, wenn sie drei 
Bedingungen erfüllen: 

* Nicht als Innovationen gelten entsprechend neue Modellgenerationen, wenn sich die Veränderungen z.B. vor allem auf ein neues Design, ein geringfügig größeres 
Platzangebot oder leicht überarbeitete Motoren (Leistung/ Verbrauch) beschränken und keine weiteren Neuerungen zu verzeichnen sind. Ebenso bleiben Marketing- 
und vertriebsbezogene Innovationen in dieser Studie unbeachtet (z.B. Servicekonzepte, Finanzierungsmodelle etc.). 
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Schritt 1: Recherche 

Quelle: www.auto-institut.de 

Erfassung der fahrzeugtechnische Neuerungen aller globalen Automobilhersteller 

Pressemeldungen 
der Hersteller 

Berichterstattung in der 
Fachpresse 

Automobil-Messen 
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Schritt 2: Verifizierung 

Quelle: www.auto-institut.de. Fotos: BMW, Daimler, GM, Nissan, Porsche. 

Verifizierung der fahrzeugtechnische Neuerungen 

Fahrzeugtechnische 
Neuerungen aller 

Automobilhersteller 

Innovationsfilter  
gemäß Innovations- 

Definition 

400 – 600 neue Innovationen pro Jahr  

Innovations-
Datenbank: 

ca. 3.000 
Innovationen 
(2005-2010) 
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Ergebnis der Verifizierung 

Von den weit mehr als 3.000 fahrzeugtechnischen Innovationen der letzten sechs Jahre gelangten im 
Jahr 2010 über 600 Innovationen von 20 Konzernen mit insgesamt 55 Marken in das Sample. 

Umfang der CAM-Innovations-Datenbank und der Studie 2010/11 
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Quelle: www.auto-institut.de 
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Umfang/Breite der Datenbank 

Unternehmen Hauptsitz PKW-Marken / Mehrheitsbeteiligungen* 

BMW Group Deutschland BMW, Mini, Rolls-Royce 

Chrysler Group LLC USA Chrysler, Dodge, Jeep 

Daimler AG Deutschland Mercedes-Benz, Smart, Maybach 

Fiat Group Italien Fiat, Lancia, Alfa Romeo, Ferrari, Maserati 

Ford Motor Co. USA Ford, Lincoln, Mercury  

Fuji Heavy Industries Ltd. Japan Subaru 

Geely  International Corp. China Volvo 

General Motors Corp. USA 
Chevrolet, Opel, Cadillac, Buick, GMC, Holden,  
GM Daewoo 

Honda Motor Co. Japan Honda, Acura 

Hyundai Motor Co. Südkorea Hyundai, Kia 

Mazda Motor Corp. Japan Mazda 

Mitsubishi Motors Corp. Japan Mitsubishi 

Nissan Motor Co. Ltd. Japan Nissan, Infiniti 

Renault Group Frankreich Renault, Dacia, Samsung 

Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG Deutschland Porsche 

PSA Peugeot Citroën Frankreich Peugeot, Citroën 

Suzuki Motor Corp. Japan Suzuki 

Tata Motors Ltd. Indien Tata, Jaguar, Land Rover 

Toyota Motor Corp. Japan Toyota, Lexus, Scion, Daihatsu 

Volkswagen AG Deutschland VW, Audi, Seat, Skoda, Lamborghini, Bentley, Bugatti 

Quelle: www.auto-institut.de   *Stand: Juli 2011  

20 globale Automobilhersteller 
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Schritt 3: Klassifizierung 

Einordnung in die betrachteten Technologiefelder 

Antrieb/Motor Bedienung & Anzeigen 

 konventionell 
 Hybrid 
 Brennstoffzelle 
 Elektroantrieb 
 Sonstiges 

 Bedienkonzepte 
 Anzeigekonzepte 

 Konzepte/Karosserie 
 Dach- & Türkonzepte 
 Crossover 
 Low Budget Cars 

Fahrzeugkonzepte/ 
Karosserie 

 Informationssysteme 
 Kommunikationssysteme 

Sicherheit 

 Fahrerassistenz 
 Unfallschutz 
 Unfallvermeidung 

Sonstiges 

 z.B. Fahrwerk, Lenkung 

Interieur 

 z.B. Sitzsysteme, 
Klimaanlagen… 

I&K-Systeme 

Quelle: www.auto-institut.de 
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Schritt 4: Bewertung 
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 mittel 
 niedrig 

Fokus 
Wirtschaftlichkeit, 
Sicherheit, Komfort, 
Umwelt, 
Fahrdynamik 

Reifegrad 

 Serie 
 Vorserie 
 Studie 

Originalität 

 weltneu 
 konzernneu 
 markenneu 

% 

% 
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% 

Summe aller 
gewichteten 
Innovationen 
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20 

Konzept zur Messung der Innovationsstärke 

Quelle: www.auto-institut.de 



www.auto-institut.de Seite 14 Prof. Dr. Stefan Bratzel 

© Center of Automotive Management 

Beispiel zur Innovations-Bewertung 

FHDW Bergisch Gladbach, 20.04.2010 Prof. Dr. Stefan Bratzel Folie 5

Innovationsbewertungskonzept

Fahrzeugtechnische Neuerungen 

aller 

globalen Automobilhersteller

Filter

Innovationsgrad 
sehr hoch  

hoch 
mittel  
niedrig 

Originalität 
Weltneuheit 

Konzernneuheit 
Markenneuheit 

Nutzenfokus 
Wirtschaftlichkeit, 

Sicherheit,  
Komfort, Umwelt,  

Vielseitigkeit, Fahrdynamik 

Reifegrad 
Serie 

Vorserie 
Studie 

BMW Garagen-Einpark-Assistent 
Kategorie: Fahrerassistenz-System 

Weltneuheit          (1,0) 

- vorgestellt 2006 

Studie               (0,5) 

- keine Angaben zur 
Serieneinführung 

Komfort           (1+0,2) 

- Verbesserung der 
Bequemlichkeit 

Hoch  (3) 

- fahrerloses Ein-/Ausparken 
möglich 

Gewichtung: 

Formel:   3 * 1,0 * 0,5 * (1 + 0,2)  =  1,8 

Formel:   Innovationsstärke einer Neuerung = Innovationsgrad * Originalität * Reifegrad * (1 + Innovationsfokus) 

% 

% 

% 

% 
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  Auszug aus der Innovationsdatenbank: 
  ca. 30 von insg. über 3.000 einzeln beschriebenen und bewerteten Innovationen 

Basis: Innovations-Datenbank (Auszug) 
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Auswertung nach Technologiefeldern 

Entwicklung der Technologiefelder 2005-2010 
 Neben der Veränderung des 

Innovationsfokus hin zu mehr 
Umweltfreundlichkeit und 
Wirtschaftlichkeit zeigt die 
Verteilung der Technologie-
felder den Wandel am 
deutlichsten: Der Anteil der 
Antriebsinnovationen nimmt 
stark zu. In aller Regel handelt 
es sich hierbei um 
Effizienzverbesserungen. 

 Gleichzeitig sinkt der Anteil der 
Fahrzeugkonzept- und 
Karosserie-Neuerungen. Dies 
gilt – bei steigenden 
Innovationszahlen insgesamt – 
sogar für die absolute Anzahl. 
2010 wird das Niveau von 2005 
nur etwas überschrit-ten. 

 … 

Quelle: www.auto-institut.de 
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Alle Innovationen werden in eines von 
6 Technologiefeldern* eingeordnet. 

Fast 50% der Innovationen 2010 
stammen aus dem Antriebsbereich. 
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Analyse von „Weak Signals“ 

Marktdurchdringung des Plug-In-Hybrids im Zeitablauf 
 Bereits der drittwichtigste 

Unterbereich 2010 sind Plug-
In-Hybride. Toyota legte nach 
einer Studie 2007 in 2010 eine 
Kleinserie des Prius als Plug-In 
auf. In Serie soll das Auto 2012 
erscheinen. 

 Nimmt man die seriellen 
Hybridfahrzeuge, die sich wie 
die Plug-In-Hybriden an der 
Steckdose aufladen lassen, 
hinzu, so erfolgte die 
Markteinführung mit dem 
Chevrolet Volt in 2010. 2011 
ist die Einführung des nahezu 
baugleichen Opel Ampera u.a. 
in Deutschland geplant. 

 Die Anzahl von Plug-In- und 
seriellen Hybriden steigt – auf 
niedrigem Niveau – in 2010 
auf 16 an. Weiteres Wachs- 
tum ist wahrscheinlich. Quelle: www.auto-institut.de 
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Gesamt-Innovationsstärke und -intensität aller OEM 2005-2010* 
 Die Gesamt-Innovationsstärke 

gibt die kumulierte 
Innovationsstärke aller 
betrachteten 
Automobilhersteller pro Jahr 
wieder. 

 Mit Ausnahme eines kleinen 
Knicks von 2005 auf 2006 
steigt sie kontinuierlich an. 

 Dies geht nur zum Teil auf das 
Konto  einer immer weiter 
steigenden Anzahl an 
Innovationen, denn auch die 
Gesamt-Innovationsintensität 
steigt deutlich. 

 … 

 

* Gesamt-Innovationsstärke: Kumulierte Innovationsstärke über alle OEM pro Jahr. 
Gesamt-Innovations-Intensität = Relative Innovationsstärke, d.h. Innovationsstärke pro Neuerung, 
Formel: Gesamt-Innovationsstärke / Anzahl der Innovationen aller OEM pro Jahr 

Quelle: www.auto-institut.de 

Alle Konzerne zusammen erreichten 
2006 den bislang niedrigsten 
Innovationsstärke-Indexwert 

Eine Innovation erreicht 2010 eine 
durchschnittliche Stärke (= Intensität) 
von ca. 1,2 Indexpunkten, bislang der 

höchste Wert. 

Aggregierte Analyse über alle OEM 
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Bewertung: Innovationsstärke der OEM 
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Innovationsstärke der Autokonzerne 2010/2011 und im Vorjahr 
 Zur Messung der 

Innovationsstärke werden 
die dargestellten 
Bewertungskriterien 
zusammengefasst und hin-
sichtlich ihres Potenzials zur 
Verbesserung der Markt- 
und Wettbewerbsposition 
gewichtet (vgl. Kapitel 
zuvor). Die Kumulation ergibt 
die Innovations-stärke eines 
Automobilherstellers. 

 Danach ist im Jahr 
2010/2011 VW – zum 
vierten Mal hintereinander – 
der innovationsstärkste 
Automobilkonzern. Mit 
einem Wert von über 150 
Index-punkten kann der 
Wolfsburger Konzern seine 
Innovationsaktivitäten 
nochmals deutlich steigern. 

 ... 

1 

2 
3 

Quelle: www.auto-institut.de 
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Detaillierte Analyse: OEM-Weltneuheiten 
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K O N Z E R N E B E N E

Originalität der Innovationen: Anzahl der Weltneuheiten 
 Wie sieht die Rangfolge der 

Fahrzeughersteller bei der 
Originalität, d.h. dem 
Neuheitsgrad der Innova-
tionen aus? Unterschieden 
werden kann zwischen 
Weltneuheiten, Konzern- 
oder Markenneuheiten. 

 Führend bei der Innova-
tionsoriginalität ist der VW-
Konzern, der den langjäh-
rigen Ersten Toyota ablöst.  

 Toyotas lediglich acht 
weltneue Innovationen sind 
ein wichtiger Grund für das 
schlechte Abschneiden bei 
der Innovationsstärke. 

 … 

Quelle: www.auto-institut.de 

Noch im Vorjahr lag 
Toyota auf Platz zwei 
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Datenbank-Suchfunktionen:  
Auswahloptionen nach… 

… Technologiefeldern 
Antrieb/ Motor 

Bedien-/Anzeigekonzepte 
Fahrzeugkonzepte/ Karosserie 

Informations- & Kommunikationssysteme 
Interieur 

Sicherheit/ Fahrerassistenzsysteme 

… nach Konzernen 
 20 (derzeit) 

… nach Marken 
 ca. 55(derzeit) 

… nach Land der Markteinführung 

… nach Modellen und Segmenten  
 (Erstpräsentation) 

 
Innovations- 
Datenbank 

 
Datenbestand: 

ca. 3.000 Innovationen 
(2005-2010) 

 jährliches Update:  
+400 bis 600 Innovationen 

… usw. 

Volkswagen 
Toyota GM 

Honda 
PSA Hyundai 

Mitsubishi 
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Nutzungsmöglichkeiten der Datenbank 

• Strategie-/ Marketing-Perspektive 
• Vergleich der Innovationskraft der OEM 
•  Innovationsorientierung (Technologieschwerpunkte) von OEM 
•  Kunden-Fokus der jeweiligen OEM 
•  Benchmarkvergleiche (Wer ist in welchen Feldern wie gut?) 
•  Innovations-/Technologietrends in der Automobilbranche 
•  … 

 
 

• Entwicklungs-/Innovationsabteilungen 
• Wettbewerbsanalyse 
• Scannen der Datenbank zur Ideengenerierung / Inspiration  

(z.B. neue Kombinationen…) 
• Ausgangsbasis für tiefere Technologie-/ Innovationsrecherche… 
• … 
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Kooperationsmöglichkeiten 

• Das CAM bietet eine Lizenzierung der Innovations-Datenbank  
(Konzern-/ Markenlizenz) an 

• Zugriff auf derzeit ca. 3.000 Innovationen (seit 2005) 

• ca. 400-600 Innovationen jährlich neu  

• Zahlreiche Auswertungsoptionen 

 

• Kundenspezifische Anpassung der Innovations-Datenbank möglich  

• Erfassung spezieller, gewünschter Inhalte 

• Generierung von Spezial-Auswertungen 

• Intranet-Einbindung der Innovations-Datenbank, z.B.  
Suchfunktionen: OEM, Technologiefeld-Felder, … 

• Funktion: „Send-2-ppt“ (Send-to-PowerPoint) 

• … 

Ihre 
spezifische 

Innovations-
Datenbank 
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